
D ie Ferienheimat Tux-Fin-
kenberg bietet mit einer 
außergewöhnlichen Lage 

von 850 bis 3.250 Höhenmetern 
ein besonderes „Hochgefühl“. 

EIN MEER VOLLER BERGE.
Glasklare Bergseen, tosende 
Wasserfälle und einzigartige Flo-
ra und Fauna erwarten Sie auf 
den insgesamt 350 km Wander-
wegen und 150 km (E-)Moun-
tainbike-Strecken. Ob bei einer 
entspannenden Wanderung auf 
eine Almhütte oder bei einer 
anspruchsvollen Gipfeltour im 
hochalpinen Gelände – in Tux-
Finkenberg kommen Sie voll 
auf Ihre Kosten. Die drei Som-
merbergbahnen (Eggalm Bah-
nen, Finkenberger Almbahnen 

Tauchen Sie ein in die großartige Bergwelt des Tuxertals! Im neuen Wanderbuch 
des TVB Tux-Finkenberg finden Sie Ihre Lieblingstour mit vielen Infos und Tipps.

Das Bergerlebnis in Tux-Finkenberg wird von den Gipfeln des Tuxer Alpen-
panoramas umrahmt. Infos zu den Wegen gibt es im neuen Wanderbuch.

Bequem: Online-
Gästeanmeldung 
Ankommen, die Unterkunft 
beziehen und sofort entspan-
nen – mit der Online-Gäste
anmeldung genießen Sie 
Ihren Urlaub in der Ferien-
heimat Tux-Finkenberg von 
der ersten Minute an. Mit 
dem digitalen Pre-Check-In 
Ihres Vermieters können Sie 
bereits zu Hause alle rele-
vanten Daten der Gästean-
meldung bequem eintragen. 
Bei Ihrer Ankunft im Tuxer-
tal ist dann alles für Sie vor-
bereitet. 
Viele Gastgeber in Tux-Fin-
kenberg bieten die Online-
Gästeanmeldung bereits an. 
Fragen Sie bei der Buchung 
einfach nach dem digitalen 
Pre-Check-In!

Liebe Gäste des Tuxertals!
Nach einem herrlichen Winter 
hält der Frühling in den Tuxer 
Bergen Einzug und damit begin-
nen die Vorbereitungen für einen 
abwechslungsreichen und erhol-
samen Bergsommer im Tuxertal. 
Auch dieses Jahr haben sich die 
engagierten Gastgeber in Tux-
Finkenberg viel Neues einfallen 
lassen, damit Sie, liebe Stamm-
gäste, Ihren Aufenthalt bei uns 
so richtig genießen können. So 
sorgen im Sommer vier neue, 
hochmoderne Elektrobusse für 
den umweltfreundlichen Trans-
port der Gäste zum Hintertuxer 
Gletscher und zum Schlegeis-

Stausee. Der neue Zubau beim 
Naturparkhaus in Ginzling wird 
diesen Sommer eröffnet und bie-
tet viel Raum für Ausstellungen 
und Veranstaltungen. Die neu-
en Bergmurmelbahnen entlang 
des Tuxbaches werden vor allem 
die Kinder begeistern. Und auch 
die zehnte Stammgästewoche 
2024 wirft ihre Schatten voraus. 
Die Planungen sind bereits in  
vollem Gange. 
Ich wünsche Ihnen von ganzem 
Herzen das Allerbeste, sowie Ge-
sundheit und freue mich, Sie auch 
heuer wieder in Ihrer sommer-
lichen Ferienheimat Tux-Finken-
berg begrüßen zu dürfen.� ❙

Willkommen in Tux-Finkenberg
Ein stimmungsvoller Bergsommer!

Obmann Markus Tipotsch, MSc, 
Tourismusverband Tux-Finkenberg

Herzlichst, Ihr

Information
beim TVB

Das gesamte Team des Tou-
rismusverbandes Tux-Fin-
kenberg steht den Gästen des 
Tals gerne und stets hilfreich 
zur Verfügung. Von Unter-
kunftssuche bis Urlaubspla-
nung oder Freizeitgestaltung 
– in den Infobüros des Tou-
rismusverbandes Tux-Fin-
kenberg wird Ihnen vom ge-
samten Team gerne geholfen.

INFOBÜRO TUX
Lanersbach 401, 6293 Tux

INFOBÜRO FINKENBERG
Dorf 140, 6292 Finkenberg 

Tel.: 	 +43(0)5287/8506
E-Mail: info@tux.at
Web: 	 www.tux.at
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Sommer mit Hochgefühl

und Hintertuxer Gletscher), das 
Wandertaxi und das kostenlose 
Tux-Finkenberg-Shuttle, exklu-
siv für Gäste der Ferienregion 
Tux-Finkenberg, sorgen für ei-
nen komfortablen Einstieg in die 
atemberaubende Bergwelt.  

NEUES WANDERBUCH. Der TVB 
Tux-Finkenberg hat in einem 
neuen Wanderbuch die schöns-
ten Wander- und Bergwege im 
Tuxertal zusammengefasst. Alle 
Wege werden übersichtlich mit 
wichtigen Informationen, Weg-

beschreibung, Tipps, Karte und 
Höhenprofil vorgestellt. Der 
QR-Code leitet Sie direkt zur 
Online-Karte und Online-Tou-
renplanung auf www.tux.at. Das 
neue Wanderbuch erhalten Sie 
gratis in den Informationsbüros 
des TVB Tux-Finkenberg.

NATUR AKTIV GENIESSEN. Bike 
& Hike – eine perfekte Kombina-
tion. Die Idee dahinter: Den ers
ten Anstieg auf der Forststraße 
meistern Sie gemütlich mit dem 
(E-)Mountainbike. Das letzte 
Stück zum Berggipfel erklimmen 
Sie im Wanderschuh. Nach dem 
Gipfelerlebnis geht’s auf dem 
(E-)Mountainbike zurück ins Tal. 
E-Bike-Ladestationen sind im 
ganzen Tal verteilt.� ❙
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Weiler-Fresko in 
Barbarakapelle

Das Gemälde über dem Eingang 
der Barbarakapelle bei der Schrofe- 
nalm (ca. 1.700 m) oberhalb von Tux-
Vorderlanersbach ist ein Werk von 
Max Weiler (1910–2001), dem großen 
Tiroler Maler der Moderne. Thema ist 
der göttliche Schutz des immer wieder 
von Lawinen und anderen Gefahren 
bedrohten Magnesitwerkes und seiner 
Arbeiter. Symbolhaft stellt Weiler diesen 
durch eine große, das Bergwerk tra-
gende Hand dar, über der halb verdeckt 
das Kruzifix mit dem Erlöser sichtbar 
wird. Links unten wird die Schlange 
des Bösen in Schach gehalten, rechts 
ist ein großer Schutzengel zu erkennen, 
der seine Hände schützend über einen 
Arbeiter ausbreitet.

E s ist schon eine ganz be-
sondere Geschichte, die 
sich um die Glocke der 

Barbarakapelle zugetragen hat. 
Die kleine Kapelle oberhalb von 
Tux-Vorderlanersbach war Teil 
der Bergbausiedlung. Dort wur-
de zwischen 1920 und 1976 auf 
1.700 Metern, dem höchstgele-
genen Bergbau Europas, Magne-
sit abgebaut. Nach Schließung 
des Bergwerkes erfolgte der 
Rückbau zu herrlichen Alm-
wiesen. Nur die Barbarakapelle 
blieb erhalten. 1981 merkte man, 
dass im Turm der Kapelle nur 
eine kleine Glocke hing. Über 
den Verbleib der Originalglocke 
aus dem Jahr 1949 war nichts 
bekannt – bis zum Frühjahr 
2022. Am Dienstag nach Ostern 
erhielt Dekan Edi Niederwieser 
einen mysteriösen Anruf: „Ein 
Mann fragte, ob ich die Barba-
rakapelle kenne. Er habe von 
einem Freund eine Glocke be-
kommen und möchte sie wieder 
dorthin zurückbringen, wo sie 

Die Barbarakapelle hat 
ihre alte Glocke wieder

45 Jahre war die Originalglocke verschwunden – bald schallt sie wieder durchs Tuxertal

ursprünglich geläutet hat.“ Eini-
ge Tage später übergibt ihm ein 
Mann, der sich nicht vorstellte, 
die Glocke, gut verpackt und un-
beschädigt. „Ich habe mich sehr 
gefreut und war gerührt über so 
viel Ehrlichkeit“, erinnert sich 
Pfarrer Niederwieser an diesen 
besonderen Moment. 

Klaus Dengg, Mitbesitzer des 
Almgebietes und der Barbara-
kapelle, war zuerst verwirrt ob 
der Nachricht: „Die Glocke war 
45 Jahre lang verschwunden 
und der Mann, der sie übergab, 
wollte dazu nichts sagen und 
auch nichts haben.“ Trotzdem, 
die Freude war natürlich groß. 

„Wir haben die Glocke bei der 
Firma Grassmayr in Innsbruck 
überprüfen lassen. Dort wurde 
sie ja auch gegossen. Sie ist in 
einwandfreiem Zustand. Wir ha-
ben nur die Aufhängung erneu-
ert“, berichtet Klaus Dengg. 

RENOVIERUNG. Für ihn ist es 
selbstverständlich, dass die Glo-
cke wieder an ihrem ursprüng-
lichen Platz läuten soll. „Wir 
werden die Barbarakapelle und 
den Turm renovieren und einen 
neuen Glockenstuhl errichten, 
damit die Glocke wieder voll zur 
Geltung kommt“, so Klaus Dengg  
zu den Plänen. Für diese Ar-
beiten wurde das Denkmalamt 
eingeschalten, da auch das wert-
volle Fresko von Max Weiler in 
der Kapelle (siehe Bericht links) 
erhalten werden soll. 
Wenn alles nach Plan läuft, 
könnte schon diesen Sommer 
wieder die Originalglocke der 
Barbarakapelle über das Tuxer-
tal schallen. � ❙

Die Originalglocke der Barbarakapelle ist unversehrt und wartet auf die 
Rückführung an ihren ursprünglichen Ort hoch über Tux-Vorderlanersbach.

Die eindrucksvolle Kapelle am Penkenjoch ist weit mehr als eine Sehenswürdigkeit.

Zehn Jahre Granatkapelle
E in architektonisches Ju-

wel mitten in den Bergen 
der Zillertaler Alpen, ein 

Raum der Ruhe und Einkehr, ein 
Begegnungsort mit traumhafter 
Weitsicht – die Granatkapelle am 
Penkenjoch ist in jedem Fall ein 
ganz besonderer Ort.

DER SELIGE ENGELBERT. 
2013, also vor zehn Jahren, 
wurde die Granatkapelle unweit 
der Bergstation der Finkenber-
ger Almbahnen errichtet. Ge-
weiht ist sie dem aus Ramsau im 
Zillertal stammenden Seligen 
Engelbert Kolland (1827-1860).  
Sein Porträt ziert in Form eines 
1.321-teiligen Mosaiks aus hei-
mischen Holzarten den sonst 
schlichten Innenraum der Ka-
pelle. 

VIELE BESUCHER. Für die 
Wanderer und Ausflügler am 
Penkenjoch gehört ein Besuch 

der Granatkapelle einfach dazu. 
„Wir haben 500 bis 800 Besu-
cher pro Tag, an Spitzentagen 
sogar über 1.000“, freut sich 
Josef Brindlinger senior über 

den Zuspruch. Er hat den Bau der 
Kapelle in Auftrag gegeben. Dass 
die Capella Granata weit mehr als 
eine Sehenswürdigkeit ist, zeigen 
die tausenden Eintragungen ins 

Kapellenbuch. „Wir legen heuer 
bereits den elften Band auf. Jedes 
Buch hat 500 Seiten“, so Josef 
Brindlinger weiter. 

EIN BESONDERER ORT. Der 
Standort der Kapelle ist wohl 
ein ganz besonderer Kraftplatz. 
Das zeigt eine Anekdote aus der 
Planungsphase der Kapelle. „Als 
ich mit Mario Botta das erste 
Mal aufs Penkenjoch gefahren 
bin, habe ich ihn, ohne etwas zu 
sagen, den Standort auswählen 
lassen. Er hat den gleichen Platz 
gewählt, den ich mir vorgestellt 
habe“, erinnert sich der Bauherr 
an die Zusammenarbeit mit dem 
Schweizer Stararchitekten. Die 
Form der Kapelle, ein Rhomben-
dodekaeder, hat viel mit dem Zil-
lertal (siehe Kasten links) und der 
Familiengeschichte zu tun.
Übrigens, das Patronatsfest der 
Granatkapelle findet heuer am 
Samstag, den 23.09.2023 statt.� ❙

Der Zillertaler 
Granat

Es ranken sich schon einige Mythen um 
diesen Halbedelstein, der das Zillertal 
so geprägt hat. Vom 18. bis hinein ins 
20. Jahrhundert hat sich im hinteren 
Zillertal, vorwiegend auf dem Gebiet 
des heutigen Hochgebirgs-Naturparks  
Zillertaler  Alpen, regelrecht eine Klein-
industrie rund um den Granatabbau 
und -handel entwickelt. 
Mit dem Forschungsprojekt „Zillertaler 
Granat“ arbeitet ein interdisziplinäres 
Forscherteam der Universität Innsbruck 
gemeinsam mit der Bevölkerung die 
Geschichte des Granatabbaus im  
Zillertal auf.

Die Granatkapelle am Penkenjoch ist dem Zillertaler Seligen Engelbert  
Kolland geweiht. Der Abbau des Halbedelsteines hatte für das Zillertal eine 
besondere Bedeutung. Ein Grund, die Kapelle als Granat auszuführen.
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Die Vorbereitungen für die 10. Auflage der Stammgästewoche Tux-Finkenberg 
von 29. Juni bis 07. Juli 2024 laufen bereits. Also, Termin fixieren!

Stammgästewoche 2024

Die  Stammgästewoche Tux-Finkenberg ist die perfekte Gelegenheit, die 
langjährigen Freundschaften zwischen den engagierten Gastgebern und 
treuen Stammgästen zu feiern.

D ie Vorfreude auf die 
Jubiläums-Stammgä-
stewoche Tux-Finken-

berg im kommenden Jahr ist 
bereits im ganzen Tal spürbar. 
Vom 29. Juni bis 07. Juli 2024 
feiern die Gastgeber der Ferien
heimat gemeinsam mit ihren 
treuen Gästen zum zehnten Mal 
ein großes Fest der Freundschaft 
und der Verbundenheit.

DIE VORBEREITUNGEN ha-
ben bereits begonnen und wer-
den mit viel Energie angegan-
gen, um im kommenden Jahr 
unseren Gästen wieder ein un-

vergleichliches Urlaubserlebnis 
bieten zu können. „Die großen 
und kleinen Aktivitäten, Feste 
sowie die interessanten Aus-
flüge und Wanderungen rund 
um die Stammgästewoche sind 
unser Dankeschön an unsere 
treuen Gäste“, freut sich Markus 
Tipotsch, Obmann des Touris-
musverbandes Tux-Finkenberg, 
bereits auf den kommenden 
Sommer. 

TERMIN FIXIEREN! Schon jetzt 
im Kalender dick markieren: 
29.06.–07.07.2024 „Stammgäs-
tewoche in Tux-Finkenberg"!� ❙

Playarena
für coole Kids

Der Treffpunkt für Kids im 
Tuxertal ist natürlich die Play
arena in Tux-Vorderlaners-
bach. Auf 1.200 m² verspricht 
der coole Indoor-Bereich mit 
MultiBall Wall, Hochseilgar-
ten & Kletterwand, Trampo-
linpark u. v. m. einen tollen 
Ferientag. Das altersgerechte, 
umfangreiche und professio-
nell betreute Outdoor-Aben-
teuerprogramm für die jungen 
Gäste der Mitgliedsbetriebe 
(von 2 bis 16 Jahren) garan-
tiert im Sommer unvergess-
liche Naturerlebnisse für Groß 
und Klein! Die Playarena-
Betreuer sind geschulte Spiel- 
und Erlebnispädagogen.

Schwimmbad 
in Finkenberg

Rein ins kühle Nass! Ein hei-
ßer Tipp für coole Kids und 
ihre Eltern ist das Erlebnis-
freischwimmbad Finkenberg. 
Mit Kinderbecken, Wasser-
rutsche, Luftsprudel, Was-
serfall, Schwallwasser u.v.m. 
ist für nasse Action und viel 
Bewegung gesorgt. Natürlich 
kann man auf der großen 
Liegewiese auch perfekt ent-
spannen. Die Kleinen spielen 
in der Zwischenzeit auf dem 
Kinderspielplatz. 

Noch ein Tipp
Die Berg- und Talfahrt mit 
der Hintertuxer Gletscher-
bahn, den Eggalm Bahnen 
und den Finkenberger Alm-
bahnen ist für Kinder un-
ter 10 Jahren in Begleitung  
kostenlos!

Neu: Reitstall in Finkenberg
Am Pferdehof Finkenberger Sattel schlägt das Herz aller Pferdeliebhaber höher.

E s ist unüberhörbar, wenn 
Heinrich Wechselberger 
seinen jungen Gästen in 

der neu errichteten Reithalle 
„Finkenberger Sattel“ in Dor
nau die Grundlagen des Reitens 
näherbringt. Alle hören auf sein 
Kommando – die Zweibeiner und 
Vierbeiner. „Er kann es einfach. Er 
hat eine ganz besondere Art, den 
Kindern das Reiten beizubringen. 
Sie passen auf und haben ihren 
Spaß“, freut sich Sohn Jakob. 
2010 hat die Familie Wechsel-
berger begonnen, den Reitstall 
aufzubauen. Eine moderne 20 mal 
40 Meter große Reithalle, daneben 
ein Reitplatz, beide mit herrlichem 
Blick in die Natur. „Wir haben auf 

unseren 16 Hektar Grund auch 
noch fünf Kilometer Reitwege 
mitten durch den Wald und die 
Natur angelegt“, erzählt Jakob. 
Ein kleines Café und ein schöner 
Kinderspielplatz ergänzen das 
Familienangebot. 
Rund 25 Pferde stehen im Stall, 
von klein bis groß, von brav bis 
temperamentvoll. „Da ist für je-
den etwas dabei, von Anfänger bis 
Fortgeschrittene“, ist sich Jakob 
sicher. Die ganz Kleinen dürfen 
mit den Ponys spazierengehen 
und sie streicheln. 

ANFÄNGER BIS FORTGE­
SCHRITTENE. Gruppenunter-
richt, Privatstunden, gemütliche 

Ausritte, Kutschenfahrten oder 
Schlittenfahrten im Winter – 
das Angebot für Pferdefreunde 
ist vielfältig. 

RUND UMS PFERD. Heini,  
wie Heinrich auch genannt 
wird, hat seit seiner Jugend mit 
Pferden zu tun. Ein liebevoller 
Umgang, sowie Vertrauen zwi-
schen Pferd und Reiter, sind der 
Familie Wechselberger beson-
ders wichtig. Deshalb erleben 
Pferdefreunde im Reitstall Fin-
kenberger Sattel auch das ganze 
Drumherum mit. „Fell striegeln, 
Hufe auskratzen, aufsatteln, auf-
trensen – bis das Pferd bereit 
ist, ist einiges zu tun. Die Kinder 

interessiert das und sie sind mit 
Begeisterung dabei, wenn es um 
die Pferdepflege geht“, freuen 
sich die zwei.

KUTSCHENFAHRTEN. Neben 
Ausritten und Reitunterricht 
bietet die Familie Wechselber-
ger auch ganz besondere Kut-
schenfahrten an. Die Strecken 
für die Kutschenfahrten sind 
abwechslungsreich: Mal geht es 
über sonnige Wiesen, dann wie-
der durch schattige Wälder. „Wir 
fahren mit einer kleinen, kusche-
ligen Kutsche – nur der Kutscher 
und zwei Personen. Das ist ein 
ganz besonderes Erlebnis für die 
Fahrgäste“, erzählt Jakob.� ❙

Beim Ausreiten auf den eigenen Reitwegen sind alle mit Begeisterung dabei. Am Reitplatz und in der Reithalle werden Gruppen- und Einzelunterricht angeboten.
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D as 35. Hintertuxer Ok-
toberfest findet von  
21. bis 23.09.2023 statt. 

Den traditionellen Höhepunkt 
des Festes mit Bauernmarkt, al-
tem Handwerk und Tuxer Kost 
bildet wieder der Almabtrieb 
von der Bichlalm am Samstag, 
dem 23.09. Der Almabtrieb in 
Hintertux zählt zu den schöns-
ten in ganz Tirol und ist ein 
echtes Stück Tradition. 

MELISSA NASCHENWENG.
Das Jubiläum des Hintertuxer 
Oktoberfestes wird natürlich 
auch so richtig gefeiert. Höhe-
punkt ist das Konzert von Shoo-
tingstar Melissa Naschenweng. 
Sie sorgt mit ihren großen Leder-

Melissa Naschenweng beim 
35. Hintertuxer Oktoberfest

Jubiläumsfest mit dem Star der jungen Volksmusikszene und traditionellem Almabtrieb

HosenRock-Hits am Donnerstag, 
21.09.2023, für super Stimmung 
und heizt den Gästen im Festzelt 
am Parkplatz der Hintertuxer 
Gletscherbahn so richtig ein.
Kartenvorverkauf: oeticket.com.

VIEL UNTERHALTUNG. Natür-
lich ist beim 35. Hintertuxer Ok-
toberfest an jedem Tag grandiose 
Unterhaltung und ausgelassene 
Stimmung garantiert. Für gute 
Laune, Musik und Tanz sorgen 
weitere Top-Gruppen aus nah 
und fern. So ist am Freitag „Läts 
Fetz“ für beste Unterhaltung zu-
ständig, am Samstag werden „Die 
Thierseer“ im Festzelt für Stim-
mung sorgen. Kartenvorverkauf: 
myzillertal.app� ❙

Sie sorgt mit ihren großen LederHosenRock-Hits am Donnerstag, 21.09.2023, 
für super Stimmung am 35. Hintertuxer Oktoberfest.

HINTERTUXER GLETSCHER, 
3.250 M 

TIPP 1: EINTAUCHEN IN DEN 
NATUR EIS PALAST: Der Natur 
Eis Palast liegt im Gletscherinneren 
auf 3.250 m Seehöhe, wo konstant 
null Grad Celsius herrschen. Besu-
cher des Naturjuwels können ab 
heuer zwischen der geführten Basi-
stour (50 Minuten) und der erwei-
terten Tour (70 Minuten) wählen. 
Bei der 70 minütigen Tour gibt es 
noch mehr magische Momente und 
wissenswerte Informationen über 
die Gletscherentstehung und die 
Schätze im ewigen Eis. Höhepunkt 
ist die spektakuläre Bootsfahrt auf 
dem Gletschersee, 30 m unterhalb 
der Skipiste. 
Der Besuch des Natur Eis Palasts ist 
täglich von 10.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
möglich. Für die Basistour bedarf es 
keiner Voranmeldung, Tickets für 
die erweiterte Tour sind im Vorfeld 
online (www.natureispalast.info)  
bzw. je nach Auslastung vor Ort 
beim Anmeldecontainer auf  
3.250 m erhältlich.  

TIPP 2: ERKUNDUNG DES 
NATURDENKMALS SPAN­
NAGELHÖHLE (2.530 M): Kühl 
ist es auch in der Spannagelhöhle 
– zehn Gehminuten vom Tuxer 

Echt cool & erfrischend
Vier Tipps am Hintertuxer Gletscher, auf der Eggalm und am Penkenjoch, die garantiert 
cool und ECHT BÄRig sind und auf keiner Urlaubsbucketlist fehlen dürfen. 

Fernerhaus entfernt. Mit 12,5 km 
gilt sie als größte Felshöhle und 
gleichzeitig einzige Marmorhöh-
le der Zentralalpen. Wie es sich 
für echte Höhlenforscher gehört, 
werden die Besucher bei der 60 
minütigen Führung (mehrmals 
täglich) mit Gummistiefeln, Helm 
und Regenmantel ausgestattet und 
erfahren viel Wissenswertes über 
die Entstehung, Flora und Fauna 
des einmaligen Naturdenkmals.

EGGALM BAHNEN
TIPP 3: AUFFAHRT ZUR ALM­
SPIELEREI (2.000 M). Ange-
kommen auf der Eggalm taucht 
man in das „Almleben“ ein bzw. im 
Wasserteich unter. Die Almspielerei  
zählt zu den beliebtesten Ausflugs-
zielen im hinteren Zillertal. Ob  
den Wasserteich mit Ziehboot, 
Spielfloß oder auf der Slackline 
überqueren oder den Naturraum 
„Alm“ mit seinen Besonderheiten 

näher kennenlernen – in der Alm-
spielerei hat die Langeweile garan-
tiert hitzefrei! Für Wanderer ist  
die Bergstation der Eggalm Bahn 
der ideale Ausgangspunkt für viele 
lohnende Wanderungen. Ob Gip-
feltouren, Familienwanderungen 
oder Routen mit Kulinarikgenuss 
– hier ist alles dabei. Die Wande-
rung zum Aussichtsgipfel Grübel-
spitze (2.395 m) gilt als absolutes 
Highlight. 

FINKENBERGER ALMBAHNEN
TIPP 4: BESUCH DES PENKEN- 
PEPIS AM PENKENJOCH 
(2.095 M). Der acht Meter hohe 
Holzbär namens „Penken-Pepi“ 
grüßt seine Freunde schon aus der 
Ferne. Ob in Pepis Kinderland, 
Pepis Schaukelparadies oder in 
Pepis Klettergarten – bei Pepi ist 
es sprichwörtlich BÄRig! 
Während die Jüngsten beim Spie-
len, Schaukeln oder Klettern ihre 
Ferien genießen, nehmen sich 
Eltern eine wohlverdiente Aus-
zeit auf den Sonnenterrassen am 
Penkenjoch. Und da so viel frische 
Bergluft bekanntlich auch hung-
rig und durstig macht, verwöhnt 
der eine oder andere Zillertaler 
Gaumenschmaus mit speziellen 
Genussmomenten.� ❙

Der „Natur Eis Palast“ am Hintertuxer Gletscher wie auch die Spannagelhöhle 
können täglich und ohne Voranmeldung besucht werden.

Theaterstück der
Volksbühne Tux

Mit ihrem neuen Theater-
stück „Gestorben wird nicht“,  
einer Kriminalkomödie, prä-
sentiert die Volksbühne Tux 
wieder ihr schauspielerisches 
Können. Freuen Sie sich auf 
einen unterhaltsamen Abend 
im Tux-Center! 
Premiere: 16.08.2023 
Weitere Termine: 18.08.,
20.08., 25.08., 26.08.,
09.09., 10.09.2023
Beginn: jeweils 20:15 Uhr

Feuerwehrfest  
in Finkenberg

Die Feuerwehr Finkenberg lädt 
am Samstag, den 22.07.2023, 
zum Feuerwehrfest im Feuer-
wehrhaus ein. Für beste musi-
kalische Unterhaltung sorgen 
ab 15:30 Uhr eine Tanzmusik-
gruppe und ab 18:30 Uhr die 
Musikgruppe „Stark & Bearig“.  

Konzerte
Sommer 2023

SOMMERKONZERT DER 
BUNDESMUSIKKAPELLE 
TUX
04.07., 11.07., 25.07.,
01.08., 08.08., 22.08.,
29.08., 08.09.2023 
Beginn: jeweils 20:15 Uhr
(im Tux-Center und bei 
Schönwetter beim Musik-
pavillon in Tux-Lanersbach)

SOMMERKONZERT DER
BUNDESMUSIKKAPELLE
FINKENBERG
30.06., 06.07., 13.07., 
20.07., 27.07., 03.08., 
10.08., 17.08., 24.08., 
31.08., 07.09.2023 
Beginn: jeweils 20:00 Uhr 
beim Musikpavillon  
Finkenberg.

Staudenfest
Beim Staudenfest der Schüt-
zenkompanie Tux am Samstag, 
den 22.07.2023, am Dorfplatz 
in Tux-Vorderlanersbach ver-
sprechen Live-Musik und 
kulinarische Schmankerl ein 
ausgelassenes Fest und gute 
Stimmung. Das Fest beginnt um 
19:00 Uhr mit einem Konzert 
der Bundesmusikkapelle Tux.
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Das Naturparkzentrum ist 
ein echtes Schmuckstück
Ab 19.06.2023 ist das erweiterte Besucherzentrum des Naturparks Zillertaler Alpen 
mit der neuen Dauerausstellung „Verborgene Schätze“ für Interessierte geöffnet.

I m April prägen Handwerker 
und Baumaschinen noch 
das Bild in und um das Na-

turparkzentrum in Ginzling. 
Willi Seifert sieht es gelassen, 
bis Mitte Juni wird alles fertig 
sein. Der Geschäftsführer des 
Hochgebirgs-Naturparks Ziller
taler Alpen freut sich und er-
zählt von der neuen Daueraus-
stellung „Verborgene Schätze“: 
„Es wird eine moderne, multi
mediale Schau. Wir erzählen 
viele Geschichten, bauen inter-
aktive Elemente sowie Spiele 
ein und integrieren Objekte zum 
Anfassen und Ausprobieren.“ 
Auf der Ausstellungsfläche von 
über 500 m2 ist sogar ein Berg-
kino integriert. Die Besucher 
können die Zillertaler Alpen 
mit allen Sinnen erleben. Im 
Mittelpunkt steht die einzigar-
tige Mineraliensammlung von 
Walter Ungerank und weiteren 
Mineraliensammlern. Sie bildet 

den Rahmen für spannende Ge-
schichten und viel Information 
rund um die Entstehung und 
den Aufbau der Zillertaler Alpen.  
Der Zillertaler Granat spielt da-
bei eine besondere Rolle. 
„Ein weiteres Highlight ist un-
sere Kristallkammer. Durch mo-
dernste Licht- und Spiegeltech-
nik können die Besucher in das 
Innere eines Kristalls eintau-
chen“, erzählt Willi Seifert von 
einem weiteren Glanzstück der 
Ausstellung.

SCHÜLER PFLANZEN NATUR- 
GARTEN. Neben dem großteils 
unterirdischen Ausstellungs-
raum, wo versteckte Schätze 
nun mal zu finden sind, ent-
steht um das Naturparkzen-
trum auch ein Naturgarten mit 
Trocken-, Feucht- und Moor-
bereichen, einem Bach, der aus 
Regenwasser gespeist wird, und 
einem kleinen Teich. Damit zur  

Eröffnung auch alles blüht und 
sprießt, haben Schülerinnen 
und Schüler der vierten Klasse 
der Mittelschule Tux und der 
Volksschule Ginzling vergange-
nen Herbst 4.000 Zwiebeln und 
1.500 Pflanzen gesetzt.

BOULDERBLOCK UND SHOP. 
Familien und Kinder sind gern-
gesehene Gäste im Naturpark-
zentrum, deshalb ist nicht nur 
die Ausstellung entsprechend 
gestaltet. Die jungen Gäste kön-
nen sich auch am Boulderblock 
oder im Balanciergarten aus-
toben und sich dann im neuen 
„Rast“-Raum entspannen. Zur 
Stärkung bietet der vergrößerte 
Shop regionale Produkte von 
heimischen Produzenten an. 

VIELES REGIONAL. „Bei der 
Errichtung des Zubaus haben wir 
stark auf Regionalität und Nach-
haltigkeit geachtet“, berichtet 

Willi Seifert. So ging ein Großteil 
der Aufträge an Gewerke aus den 
fünf Naturparkgemeinden und 
dem Zillertal. Die Versorgung 
mit Strom und Wärme ist groß-
teils durch eine Photovoltaik
anlage auf dem Dach und En-
ergiegemeinschaft mit dem 
Nachbarn, der ein Wasserkraft-
werk betreibt, gewährleistet. 

HOHER REGIONALER STEL­
LENWERT. Die Kosten für den 
Um- und Ausbau belaufen sich 
auf rund 2,9 Millionen Euro. 
„Die fünf Naturparkgemeinden 
und die beiden Tourismusver-
bände tragen rund 1,6 Millio-
nen Euro der Kosten. Das zeigt,  
wie hoch der Stellenwert des 
Naturparks in der Region ist“, 
freut sich Willi Seifert. Eine 
Million Euro hat das Land Ti-
rol übernommen und 350.000 
Euro kommen von weiteren  
Förderungen.   � ❙

15. Holzhack
meisterschaft

Bei der Holzhackmeisterschaft 
am Samstag, den 19.08.2023 
in Tux-Lanersbach zeigen die 
besten Holzhacker, wie sie mit 
Kraft, der richtigen Technik 
und beachtlichem Tempo aus 
großen Stämmen Kleinholz 
machen. Dazu gibt es uriges 
Brauchtum und volkstümliche 
Musik. Ab 10:30 Uhr startet 
die Aufwärmphase mit einem 
Frühschoppen der Bundesmu-
sikkapelle Tux. Anschließend 
Live-Musik mit „Die Alpis“. 
Ab 13:30 Uhr wirbelt die Axt 
durch das Holz!  

Bergfeuer 
im Tuxertal

Wenn es am Samstag, den 
24.06.2023 dunkel wird, 
wird das Bergfeuer bei der 
Wanglseite oberhalb von 
Tux-Vorderlanersbach ent-
zündet. Schon am Nachmit-
tag bereiten die Burschen 
der „Bräuchlach‘n“ auf dem 
Gipfel die Feuerstellen vor. 
Das Symbol, das sie auf dem 
Berghang ausstecken, ist vom 
Tal aus bestens zu erkennen. 

Naturpark Zillertaler Alpen – Partnerbetriebe 
und Neuheiten Sommer 2023
Der Hochgebirgs-Naturpark genießt einen großen Rückhalt 
in der gesamten Region. Allein in Tux-Finkenberg gibt 
es rund 60 Naturpark-Partnerbetriebe. Sie bilden eine 
Brücke zu den Gästen und legen diesen das attraktive 
Angebot des Naturparks ans Herz. Besucher, die in 
einem der Partnerbetriebe nächtigen, können, wie 
auch in den Jahren zuvor, das Sommerprogramm 
des Naturparks gratis nutzen. (naturpark-zillertal.at)

NEU IM SOMMERPROGRAMM 2023
Neben seinem neuen Besucherzentrum bietet der 

Hochgebirgs-Naturpark diesen Sommer auch wieder 
viel Neues für Naturliebhaber und Familien. Bei den 
geführten Foto-Touren durch das Naturparkgebiet gehen 
Interessierte speziell zu den Zeiten des Sonnenauf- 
und Sonnenuntergangs auf Motivsuche. Das Thema 
„Landschaft & Wasserkraft“ steht bei regelmäßigen 
Führungen am Schlegeis-Stausee im Mittelpunkt, inkl. 
Staudamm-Führung. Die Steinbock-Auswilderung 
im Juli ist einer der Höhepunkte im Naturpark. Das 
KlimaAlps-Projekt bei der Berliner Hütte zeigt inte-
ressante Blickwinkel auf die alpine Natur. 

Boulderblock, Balanciergarten, Sonnenterrasse und ein Naturgarten – der 
Außenbereich des Naturpark-Besucherzentrums wird attraktiv gestaltet. 

Die neue Ausstellung „Verborgene Schätze“ erzählt viele Geschichten über 
das Entstehen und den Reichtum der Zillertaler Alpen.

„Die Blumen der Zillertaler Alpen“ von 
Evelyn Seppi gibt einen interessanten 
Überblick und hilft bei der Bestimmung der 
einzelnen Pflanzen. Erhältlich im Natur-
parkzentrum und in den Informationsbüros 
des TVB Tux-Finkenberg.
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E in kleines Jubiläum fei-
ern die Ultraks-Trailruns 
in Mayrhofen. Zum fünf-

ten Mal ist das obere Zillertal mit 
seinen Dreitausendern die Bühne 

TUX070 bei den Ultraks
70 Kilometer quer durch die Tuxer Alpen – für TrailrunnerInnen ist der TUX070 

mit Start in Hintertux ein Highlight bei den 5. Mayrhofen Ultraks Zillertal 2023

für die sechs unterschiedlich lan-
gen Laufstrecken. Der „TUX070“  
(70 km, 4.000 Höhenmeter) 
mit Start bei der Talstation der 
Hintertuxer Gletscherbahn fin-

det heuer zum zweiten Mal statt. 
Das Besondere am TUX070 ist 
für Trailrunning-Urgestein und 
Ultraks-Initiator Markus Kröll die 
hochalpine Landschaft, durch die 
die Strecke führt: „Nach dem Start 
geht es Richtung Gletscher und 
dann über Grade zum Rastkogel, 
dem schönsten Aussichtsberg im 
Tal, und weiter nach Mayrhofen. 
Das ist einzigartig.“
Lokalmatador Georg Egger aus 
Tux läuft den TUX070 heu-
er zum zweiten Mal. Er kennt  
seine „Hausstrecke“ in- und aus-
wendig und weiß, wo die Schlüs-
selstellen liegen: „Nach vier bis 
fünf Stunden, wenn es Richtung 
Rastkogel geht, wird es richtig 
hart. Hier folgen mehrere Stei-
gungen hintereinander, nicht 
besonders steil, aber ziemlich 
lang.“ Auch für Georg zählt die 
Streckenführung des TUX070 zu 
den schönsten.� ❙
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Das Besondere am TUX070 ist die hochalpine Landschaft, durch die die 
Strecke führt: Nach dem Start geht es Richtung Gletscher und dann über 
Grade zum Rastkogel und weiter nach Mayrhofen. 

D er 1. März 2023 war 
für Tux-Finkenberg ein 
besonderes Datum. An 

diesem Tag wurde der Tuxer 
Sportbus auf emissionsfreien 
Elektrobetrieb umgestellt. Vier 
hochmoderne Elektrobusse über-
nehmen seither den fahrplanmä-
ßigen Personentransport durch 
das Tuxertal und bringen Gäste 
sowie Einheimische kostenfrei 
und jetzt auch lokal emissionsfrei 
an ihr Ziel. Wurde im Winter die 
Strecke Tux-Vorderlanersbach – 
Hintertuxer Gletscher bedient, 
fahren die Elektrobusse in den 
Sommermonaten fahrplanmäßig 
auf der Verbindung Mayrhofen 
– Hintertuxer Gletscher bzw. 
Schlegeis-Stausee. 

50 JAHRE SPORTBUS TUX. 
Der Umstieg auf die modernen 
Elektrobusse erfolgte genau 50 
Jahre, nachdem der erste „Gra-
tissportbus“ in der Gletscherre-
gion Tux-Finkenberg in Betrieb 
genommen wurde. Auch damals 
war dieses Angebot für Gäste 
und Einheimische etwas völlig 
Neues. Seit 1973 haben die ein-

Neue E-Busse im Tuxertal
Im Sommer fahren die vier Elektrobusse nach Hintertux und zum Schlegeis-Stausee

gesetzten Busse 8.000.000 Kilo
meter zurückgelegt und etwa 
65.000.000 Personen transpor-
tiert. Die Emissionen, die durch 
den Einsatz der Busse und 
einem damit einhergehenden 

geringeren Individualverkehr 
eingespart wurden, waren schon 
bisher enorm. Die neuen Elek-
trobusse sind jährlich mehr als 
280.000 Kilometer im Tuxertal 
und Zillertal unterwegs. 

ERNEUERBARE ENERGIE.
Durch die batteriebetriebenen 
Fahrzeuge werden pro Jahr rund 
122.500 Liter fossiler Diesel-
kraftstoff eingespart. Die CO2-
Einsparung liegt bei mehr als  
324 Tonnen pro Jahr. Die neuen 
Elektrobusse werden zukunfts-
weisend mit umweltschonender, 
erneuerbarer Energie versorgt. 
Dafür wurde auch die gesamte 
elektrische Ladeinfrastruktur 
neu aufgebaut. Es ist vor allem 
die moderne Technik, die einen 
reibungslosen Betrieb in den 
Bergen ermöglicht. Dank der 
äußerst effizienten Rekuperati-
on, also durch die Energierück-
gewinnung bei der Bergabfahrt, 
kann die durchschnittliche Ta-
gesstrecke von 220 Kilometern 
ohne zwischenzeitliches Laden 
zurückgelegt werden.

GRÖSSER UND RUHIGER. 
Doch nicht nur die Umwelt wird 
geschont, die neuen Elektro-
busse bieten zudem mehr Platz 
für die Passagiere und vor allem 
eine ruhigere und geräuschär-
mere Fahrt. � ❙

Ultraks Zillertal
TUX070 

➠ Datum: Sa., 09.09.2023, 05:30 Uhr
➠ Start: Hintertux
➠ Ziel: Mayrhofen
➠ Distanz: 70 km
➠ D+/D-: 4.000 Hm
➠ Höchster Punkt: 2.760 m, Geierjoch 

STRECKENVERLAUF:  
Start: Parkplatz Gletscherbahn 
Hintertux – Tuxerjoch – Junsjoch – 
Geiseljoch – Kreuzjoch – Melchboden 
– Mariensteig – Kreuzlau –  
 Ziel: Europahaus, Mayrhofen

Freuen sich, dass die modernen Elektrobusse erfolgreich in Tux-Finkenberg 
unterwegs sind (von links): Simon Grubauer (Bürgermeister Tux), René Zumtobel 
(Landesrat Tirol), Andreas Kröll (Christophorus Reisen), Markus Tipotsch  
(Obmann TVB Tux-Finkenberg), Matthias Dengg (Zillertaler Gletscherbahn).

Bike & Hike 
Rastkogel

➠ Start: Wanglalm
➠ Ziel: Rastkogel
➠ Schwierigkeit:  

Bikestrecke:  •
	 Wanderweg: •
➠ Höhenmeter: 660 m 
	 (Bike: 366 m, Hike: 294 m)
➠ Länge gesamt: 6,3 km 
	 (Bike: 4,2 km, Hike: 2,1 km)
➠ Gesamtzeit: 2:00 h 
	 (Bike: 1:00 h, Hike: 1:00 h)

Von der Wanglalm geht es mit 
dem (E-)Mountainbike auf 
einem Forstweg, über schöne 
Almwiesen, vorbei am Spei-
chersee bis zum Bike & Hike-
Parkplatz Horberg. Dort startet 
die aussichtsreiche Bergtour 
zum Rastkogel.

Bike & Hike 
Gamshütte

➠ Start: Teufelsbrücke 
Finkenberg-Dornau

➠ Ziel: Gamshütte
➠ Schwierigkeit:  

Bikestrecke:  •
	 Wanderweg: •
➠ Höhenmeter: 1.040 m 

(Bike: 720 m, Hike: 320 m)
➠ Länge gesamt: 8,5 km 
	 (Bike: 6,5 km, Hike: 2 km)
➠ Gesamtzeit: 2:30 h
	 (Bike: 1:30 h, Hike: 1:00 h)

Nach der Teufelsbrücke geht es 
rechts in Richtung Tennisplatz 
und auf dem Weg Nr. 34 bis zur 
Kreuzung Gasthof Brunnhaus. 
Hier links abbiegen auf den 
Forstweg Nr. 35 und weiter 
bis zum Bike & Hike Parkplatz 
Gamshütte. Ab hier führt der 
schön angelegte Bergweg (AV-
Weg Nr. 533) zur Gamshütte.

E-Bike-
Tourentipps

Im Easy-Riding-Folder finden 
Sie die schönsten (E-)Moun-
tainbike-Strecken im Tuxer-
tal. Erhältlich in den Infobü-
ros des TVB Tux-Finkenberg.
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Sicher durch die Berge
Wichtig: Bei jeder Bergtour Informationen einholen und Wegweiser beachten!

M it 350 km markierten 
Wanderwegen und rund  
150 km (E-)Mountain-

bike-Routen bietet Tux-Finken-
berg einen großartigen Mix an 
Bergwegen. Um beim Wandern 
bzw. (E-)Mountainbiken im Ge-
birge sicher unterwegs zu sein, 
sind neben passender Ausrüstung 
und Verpflegung verlässliche und 
vor allem aktuelle Informationen 
zu Wetter, Wegezustand, Gehzeit 
usw. unerlässlich. 

INTERAKTIVE KARTE. Was 
haben eine gemütliche Wande-
rung, etwa von der Eggalm zur 
Brandalm, die auch für Ungeübte 

meist gut machbar ist, und eine 
lange Gipfeltour, bei der Konditi-
on und Können wichtige Maßstä-
be sind, gemeinsam? Beide brau-
chen Vorbereitung! Wo verläuft 
der Weg? Wie schwierig ist er? 
Gehzeit? Zuverlässige Daten und 
Fakten zu den offiziellen Wander-
wegen und freigegebenen MTB-
Routen finden Bergbegeisterte 
auf den offiziellen Tourenpor-
talen des TVB Tux-Finkenberg 
und der Alpenvereine. Zusätz-
lich gibt es für Abenteuerlustige 
Inspirationen für erlebnisreiche 
Bergtouren mit Wegbeschrei-
bungen, detaillierten Karten und 
vielen Tipps. Die Daten der Tou-

renplaner können direkt auf das 
Handy geladen werden und hel-
fen bei der Orientierung. Besser, 
als sich auf vage Berichte diverser 
sozialer Netzwerke für Outdoor-
Aktivitäten zu verlassen.

WEGWEISER BEACHTEN. 
Verlassen können sich Wanderer 
und (E-)Mountainbiker auf die 
Wegmarkierungen und Wegwei-
ser. Ganz nach dem Motto "Wo 
kein Wegweiser, da kein (offizi-
eller) Weg", sorgen in Tux-Fin-
kenberg ein Team des TVB, viele 
Mitglieder der Alpenvereine so-
wie Hüttenwirte und Freiwillige 
für die Erhaltung des umfang-

reichen Wanderwegenetzes und 
der Infrastruktur am Berg. 

VOR ORT INFORMIEREN. 
Auch wichtig: Nicht einfach los-
gehen, sondern vor Ort noch  
tagesaktuelle Informationen ein-
holen, z. B. über Wegzustand oder 
Wetter. Auskünfte gibt es etwa in 
den Informationsbüros des TVB 
Tux-Finkenberg, bei Bergführern, 
Hüttenwirten oder Gastgebern.   

Tourenportale:
www.tux.at
www.alpenvereinaktiv.com
www.oeav.at
www.alpenverein.de� ❙

Um beim Wandern sicher unterwegs zu sein, sind neben passender Ausrüstung vor allem 
aktuelle Informationen zu Wetter, Wegezustand usw. unerlässlich.

Schürzenjäger 
Finkenberg 

Open Air 2023

Es ist wieder Schürzenjä-
gerzeit: Am Samstag, dem 
05.08.2023 steigt das „Fin-
kenberg Open Air 2023“! Los 
geht es um 14:00 Uhr. Na-
türlich haben die Mannen um 
Bandleader Alfred Eberharter 
jun. und Alfred Eberharter 
sen. bekannte Schürzenjäger-
Klassiker und ihre neuesten 
Hits im Gepäck. 

Hey Mann Festl!
Exklusiv für ihre Fans veran-
stalten die Schürzenjäger am 
Mittwoch, 02.08.2023, ab 
17:00 Uhr ein Hey-Mann-
Festl beim Musikpavillon in 
Finkenberg. Erleben Sie die 
Schürzenjäger hautnah und 
stimmen Sie sich auf das 
große Open Air ein.

Almabtriebsfest 
mit Schafen

Am Samstag, 09.09.2023 
veranstalten der Schafzucht-
verein und die Schützenkom-
panie Finkenberg am Festge-
lände in Finkenberg-Dornau 
wieder das traditionelle Schaf-
Almabtriebsfest. Am frühen 
Morgen marschieren die Züch-
ter und Senner mit ihrem Zug 
von Bergschafen von der „Ber-
liner Hütte“ im Zemmgrund 
los. Sie haben einen 30 km 
langen Heimweg vor sich. Im 
Bergdorf Ginzling gönnen sich 
Mensch und Tier eine Rast. In-
teressierte können sich gerne 
anschließen und mit nach Fin-
kenberg wandern.

PROGRAMM:
Sa., 09.09.2023
➠ 10:00 Uhr: Beginn des 	

Almabtriebsfestes mit Mu-
sik am Festgelände Dornau

➠ ca. 13:30 Uhr: Eintreffen 
der Schafe
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Zuwachs im Zwergerlwald – Bei den TUX-
Welten gibt es bald eine weitere Attraktion
In den sechs TUX-Welten – sie führen vom 
ewigen Eis des Hintertuxer Gletschers über die 
sanften Almböden und Berghänge bis hinunter 
ins liebliche Tal des Tuxbaches – kann die ganze 
Familie in die herrliche Alpenlandschaft des 
Tuxertals eintauchen. 
Diesen Frühling werden die TUX-Welten aufgefrischt. 
In Luis‘ Gletscherflohsafari und Kugelsafari, der 
Naturwelt, Tierwelt, Pflanzenwelt, Wasserwelt 
und Schluchtwelt werden die Spielstationen, 
Sportgeräte, Infotafeln usw. erneuert und mo-
dernisiert, sie erhalten sozusagen ein kleines 
Update. Zuwachs gibt es im Zwergerlwald. Mit 
den neuen Figuren wird er noch umfangreicher 

und interessanter für Klein und Groß – da haben 
alle ihren Spaß. 

BERGMURMELBAHNEN 
Im Laufe des Sommers werden die TUX-Welten 
weiter wachsen. Mit den Bergmurmelbahnen 
gibt es einige neue Attraktionen entlang des Tux-
baches. Viel dürfen wir hier ja noch nicht verraten. 
Aber psssst! Ein bisschen was schon: Luis, der 
Gletscherfloh, trifft während seiner Wanderung 
entlang des Tuxbaches seine Freunde wieder 
und begibt sich mit Ihnen auf Entdeckungsreise! 
Mit dabei eine Holzmurmel, die durch mehrere 
Hindernisse bugsiert werden muss.

Die Wanderer und (E-)Mountainbiker können sich auf die  
Wegmarkierungen und Wegweiser verlassen. 
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Veranstaltungshighlights
Mai 2023

13.05. SchwindelFREI präsentiert: Chohrgenuss – Singen ist Freude pur!,  
	  Tux-Center in Tux-Lanersbach
29.05. „a Liadl fia enk“ - Sängertreffen & Mariensingen
	 Pfarrkirche Finkenberg ab 11.00 Uhr und Gasthof Astegg ab 14.00 Uhr

Juni 2023
24.06. Bergfeuer Tux, Wanglalm Nähe Fernsehturm
28.06. American Music Abroad im Tux-Center: Highschool-Musikstudenten mit 	
	 dem Besten aus Klassik & Volksmusik, Spirituals, Broadwaymusik & Jazz

Juli 2023
22.07.	 Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Finkenberg, Feuerwehrhaus
22.07.	 Staudenfest der Schützenkompanie Tux, Dorfplatz, 
	  Tux-Vorderlanersbach

August 2023
02.08.	 Hey-Mann-Festl! beim Musikpavillon in Finkenberg
05.08.	 Open Air der Schürzenjäger am Festgelände in Finkenberg
13.08.	 Sagenhaft und Schwindelfrei 2023 am Penkenjoch
19.08.	 15. Zillertaler Holzhackmeisterschaft, Tux-Center in Tux-Lanersbach

September 2023
09.09.	 Ultraks Zillertal – TUX070 in Hintertux
09.09.	 Almabtriebsfest mit Schafen, Festgelände Dornau in Finkenberg
21.–23.09. Hintertuxer Oktoberfest 2023 in Hintertux
23.09.	 Almabtrieb Hintertux 2023 in Hintertux
24.09.	 Bergmesse bei der Granatkapelle, Granatalm am Penkenjoch
26.09.	 12. Tuxer Weinherbst, Tux-Center in Tux-Lanersbach
30.09. „Herbstl‘n tüats“ mit Marc Pircher in Finkenberg

Oktober 2023
06.10.-08.10.   Hotzone.tv Park Opening 2023, Hintertuxer Gletscher
14.10.	 SchwindelFREI präsentiert: Seinerzeit – Tuxer Tanzlmusik aus 
	 früheren Zeiten im Tux-Center in Tux-Lanersbach

Gletscher Erlebnis Tour
Datum: 10.06., 13.06., 20.06., 27.06., 04.07., 11.07., 18.07., 25.07.2023
Dauer: 80 Minuten; Reservierung: hintertuxergletscher.at
Treffpunkt: Die Tour startet um 11:15 und 13:15 Uhr an der Bergstation der 
10er Gefrorene Wand auf 3.033 m. 
In Begleitung eines ausgebildeten Mountain Guides geht es zuerst zu Fuß über 
Schnee und Eis. Am Fuße des Olperers angekommen, geht es dann mit dem 
600 PS starken Pistenbully weiter. Der eine oder andere Stopp für das perfekte 
Erinnerungsfoto auf über 3.000 Metern Seehöhe ist inklusive!

Gletscherführung 
„Faszination Schnee & Eis“ 

Datum: 08.06., 15.06., 22.06., 29.06., 06.07., 13.07., 20.07., 27.07., 03.08., 
                 10.08., 17.08., 24.08., 31.08., 07.09.2023
Dauer: 1 Stunde; Reservierung: myzillertal.app
Treffpunkt: Die Tour startet um 10:30 und 13:00 Uhr am Vorplatz des Tuxer 
Fernerhauses.
Besonders im Sommer sind die Phänomene des Gletschers gut zu sehen. Der 
Naturparkführer des Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen erklärt die 
Naturerscheinungen am Gletscher wie Gletscherspalten, Moränen, Gletscher-
schliffe etc. und blickt auch zurück in die Eiszeit.

Angaben der Veranstalter bei Druckfreigabe 04. April 2023, ohne Gewähr! 
Terminänderungen oder Absagen vorbehalten! Den aktuellen Veranstal-
tungskalender finden Sie online: tux.at/events/veranstaltungen

Runde Jubiläen in Tux-Finkenberg
Die Ferienheimat Tux-Finkenberg bedankt sich herzlich bei den

Jubilaren und allen Stammgästen für ihre langjährige Treue.

Wöchentliche Veranstaltungen
AUSZEIT MIT ALPAKAS 
Demeter- & Vielfaltshof Ramerhof 
in Finkenberg, Dorf 149, Führung 
gegen Anmeldung ab drei Teil-
nehmern, jeden Montag, 14.00 
Uhr, und Donnerstag, 10.30 
Uhr, Dauer ca. 1 Stunde; Tel. 
0664/2212237, ramerhof.at,  
info@ramerhof.at
 
TUXER MÜHLE IN JUNS
Jeden Montag von 26.06. 
bis 25.09.2023 von 13.00 bis 
16.00 Uhr Besichtigung der 
Tuxer Mühle.

PLAYARENA
Jeden Samstag von 26.06. bis 
Mitte September ist die Playarena 
von 13.00 bis 18.00 Uhr für alle 
geöffnet. Eintritt für Gäste von 
Nicht-Partnerbetrieben: Kinder: 
€ 9,00; Erwachsene: € 2,00; Nur 
mit Reservierung! playarena.at/
samstagsanmeldung

GEFÜHRTE WANDERUNGEN
Täglich finden von Mai bis Ok-
tober bis zu drei geführte Wan-
derungen im Naturpark Ziller-
taler Alpen statt. Anmeldung: 

naturpark-zillertal.at oder 
myzillertal.app

MEHLERHAUS IN MADSEIT
jeden Montag und Freitag, 
03.07.–29.09.2023, 13.00–
18.00 Uhr geöffnet. Die neue 
Ausstellung „Gesichter & Geschich-
ten aus Tux“ zeigt die Entwicklung 
der touristischen Infrastruktur und 
stellt Persönlichkeiten aus Tux vor. 
Die Besucher erhalten mittels QR-
Codes  zusätzliche Audioguide-Bei-
träge und weitere Informationen 
zu den einzelnen Themen. 

40 Mal im Tuxertal zu Gast: Familie 
Gabriela und Andreas Goinka

100 Mal im Tuxertal zu Gast: Herr Matthias Teichner mit Familie und Freunden, 
die ebenfalls 20, 30 und 40 Mal in Tux-Finkenberg sind.

100 Mal im Tuxertal zu Gast: 
Herr Gilbert Corsi

Im Tuxertal zu Gast: (v. r.) Andrea (60x) und Claudius (20x) Arnholz, 
Daniela und Carolin Eichhorn ( je 20x), Axel und Angela Eichhorn ( je 40x) 


